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Georges Hartmeier

Schlusspunkt

Küchen-Perspektiven

Die Weisheit der Herbergsleiterin
Zu den Schülern: Rühren Sie den Risotto gründlich.

Man soll allem auf den Grund gehen, nicht
nur beim Kochen! - Die Schüler lächeln höflich.
Zu mir, dem Koch: Man spürt sofort, wie die
Lehrer zu den Schülern stehen. Lehrer, die an
ihren Schülern interessiert sind, haben immer eine
friedliche Gruppe. Bei den andern hingegen
produzieren die Schüler ein Riesen-Chaos. - Meint
sie uns?

Das essende Auge
Stefan hat verschlafen und sich faul herausgeredet.

Jetzt soll er das Lunch-Buffet bereitstellen.
Er verschwindet im Esssaal und erscheint nicht
wieder. Hat er sich wieder Nein, ich entdecke

ihn beim kunstvollen Aufschichten von
Schokoladeriegeln zu einem Turm. «Das Auge
isst mit», kommentiert er.

Nachtisch
Sechsunddreissig Leute warten ungeduldig auf
den Höhepunkt des Essens. Das Küchenteam

bequemt sich in die Küche und zeigt sich nicht mehr.

Als ich den Kopf durch die Türe strecke, zucken
die vier zusammen und lächeln gleichzeitig
entschuldigend: Einträchtig stehen sie um den Rüsttisch.

In der Mitte die Reste des Menus und der

Schlagrahm für das Dessert. Der eine nascht mit
dem Löffel, die andere mit dem Zeigefinger...

Teilen
Es gibt eineinhalb Liter Schlagrahm für vierzig
Leute. Rene hat seine Glace-Portion längst zugedeckt

und füllt eben den vierten Löffel. - «Rene,
es muss reichen für vierzig Leute!» - «Ja, aber
ich habe ihn halt so gern», lächelt er zurück und
kippt den Löffel zum vierten Mal.

Effizienz
Alexandra läuft mit jedem Teller einzeln die

zwanzig Meter vom Abtropfbrett bis zum Ge¬

schirrschrank im Speisesaal. Ihr Kollege am
Spültrog meint: «Überlupf di ned!» Sie lächelt
verständnislos und macht weiter.

Wie im Werbespot
Freier Nachmittag. Die Sportlehrer sind allein
losgezogen auf ihren Bikes. Friedliche Ruhe
breitet sich aus in der Jugi und am See. Als Bild:
Auf dem Badefloss stehen zwei Liegestühle,
darin zwei Schüler, die sich stundenlang von den

Wellen schaukeln lassen. Erfinderisch haben sie

die Stühle auf Surfbrettern hinausgepaddelt.

Nabelschnur
Vier Mal am Tag läutet das Telefon für Alexandra.

Eilig verlässt sie den Liegestuhl, die warme
Kaimauer oder das Butterbrot, das sie sich eben

in der Küche streicht. Dankbar nimmt sie den

Hörer auf und gibt Mama Rechenschaft über ihr
Befinden.

Gourmet
Marianne, überzeugte Vegetarierin, hilft freiwillig

in der Küche. Bereits zum zweiten Mal. Sie

hat den Koch bezirzt mit Komplimenten für
seinen Zucchetti-Gratin: «Den würde ich morgen
gleich wieder essen, der schmeckt mega-gut.» -
«Wirklich?» - «Ja, bitte, machen Sie den wieder
für uns?» Natürlich gibt es ihn ein zweites Mal.
Zur Begeisterung der Vegi-Runde.

Happy Hour
Nach dem Abendessen. Die Küchenequipe
spritzt und rumort in Esssaal und Küche; der

Lagerleiter stellt sich den Schach-Herausforderern;

in der Stube wachsen bunte Spielzeug-Türme

und -Maschinen in die Höhe. Die Zeit des

Verdauens, gefüllt mit Erwartung für den Abend.

Die Mädchen hängen bei den Burschen in den

Zimmern herum; Gespräche über Belangloses
kippen in Diskussionen über Gott und die Welt.

Die Zeit steht still.
Bis die Küchenequipe erscheint und damit das

Zeichen zum Aufbruch gibt.
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